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Welches Fahrerassistenzsystem passt zu mir? 
Der Profiltest auf bester-beifahrer.de gibt Aufschluss 
 
[Bonn, den 28.09.2016]   Jeder, der einen Autokauf plant, sollte sich 

mit dem Thema Fahrerassistenzsysteme (FAS) auseinandersetzen. Diese 

auf Umfeldsensorik basierenden Systeme können zum einen Unfälle 

verhindern oder zumindest die Unfallschwere vermindern und zum anderen 

machen sie das Autofahren noch komfortabler. Dabei fallen 

Fahrerassistenzsysteme kaum auf, und das obwohl einige von ihnen als 

stille Begleiter wie der Notbremsassistent ständig aufmerksam agieren; 

andere wie der Abstandsregler auf Knopfdruck aktiviert werden können.  

Für neue Fahrzeuge – auch schon in den niedrigen Klassen – gibt es eine 

große Auswahl von Systemen – vom Notbremsassistenten über den 

Spurhalte- und -wechselassistenten bis hin zum Müdigkeitswarner. Welche 

davon am besten zum eigenen Fahrstil passen, finden Interessierte schnell 

und einfach über den Profiltest auf www.bester-beifahrer.de heraus: Wer 

die neun Fragen des Profiltests beantwortet, erhält auf Knopfdruck eine 

Empfehlung. Bei der individuellen Zusammenstellung der 

Fahrerassistenzsysteme wird unter anderem berücksichtigt, wie viele 

Kilometer man wöchentlich zurücklegt, ob man häufiger auf Autobahnen 

und Landstraßen oder in der Stadt unterwegs ist und ob man oft in der 

Dunkelheit fährt.  

Der Profiltest geht sogar noch weiter: Neben der Information über die 

optimale Zusammenstellung von Fahrerassistenzsystemen für den eigenen 

Fahrtyp liefert der Profiltest eine Übersicht über die Fahrzeugmodelle, die 

mit diesen Fahrerassistenzsystemen erhältlich sind. Zudem wird auf 

www.bester-beifahrer.de die Funktionsweise der einzelnen 

Fahrerassistenzsysteme erklärt. Alle Informationen sind auch als App 

verfügbar.  
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Abbildung: Bildschirmfoto des Profiltests auf bester-beifahrer.de 

Über „bester beifahrer“: 

Die Kampagne „bester beifahrer“ des DVR und seiner Partner setzt sich für 

mehr Sicherheit auf den Straßen durch den Einsatz von FAS ein. Einen 

Überblick über die Funktionsweise dieser und weiterer FAS bietet die 

Informationsplattform www.bester-beifahrer.de. Autofahrer finden auf der 

Webseite die bundesweit einzige Abfragedatenbank zur typengenauen 

Verfügbarkeit von FAS. Alle Informationen sind auch als App verfügbar: 

http://app.bester-beifahrer.de/ 
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